Le 


3 ntelligen . 


Poſene 


Angekommene Fremde vom 27. Juni 1818. 


Die Herrn Beſitzer Jaſinski aus Zapola, Jaſinski aus Butorowo, Erbherr 
Okoniewki aus Burowo, l. in Nro. 10 auf der Waliſchei; Herr Präfident Le⸗ 
winski aus Wlacijewo, Herr Erbherr Rozraczewski aus Grudzielce, l. in Nro. 26 
auf der Waliſchei; Herr v. Gurecki aus Kaczkowko „l. in Nro. 82 Waliſchei; Herr 
Obriſt Moracki aus Warſchau, Hr. v. Sierakowski Gutsbeſitzer aus Rokitnice, l. in 
Nro. 243 Breslauerſtr.; Hr. Gutsbeſitzer Klemm aus Oſtrowo, l. in No. 95 St. 
Adalbert; Hr. Gutsbeſitzer v. Urbanowski aus Chudopſica, l. in No. 404 Gerberſtr.; 
Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Zgorzalewicz aus Koſten, und Wilpert aus Gneſen, l. 
in No. 392 auf der Gerberſtr. Hr. v. Ponielewski aus Wisniewo, l. in Nro. 111 
Breiteſtr.; Hr. v. Strykowski aus Neu⸗Strykowo, l. in Nr. 63 am Markte; Herr 
Juſtiß⸗Commiſsarius Pilaskt aus Krotoſchin, l. in Rr. ros Bergſtr. ] Herr Guts⸗ 
beſitzer v. Zbijewski aus Biala, und Herr Gutsbeſitzer v. Zoltowski aus Ujazd, l. 
in Nro. 154 Buͤttelſtr.; Herr Landrath Niezychowski aus Wagrowiec, und Herr 
v. Brzeski Gutsbeſitzer, l. in Nr. 298 Wronkerſtr.; Hr. Gutöbefißer v. Bogucki aus 
Nozeezyn, l. in No. 37 auf dem Graben; Hr. v. Taczanowski aus Taczanowo, l. 
in Nr. 168 Wafferfir. ; Herr Regierungs⸗Director Leipziger aus Glogau, l. in Nr. 
174 Wihlelmsſtraße; Hr. Gutsbeſitzer v. Wierzchaczewski aus Bielawo, l. in Nr. 
170 Wilhelmsſtr., Herren Gebruͤder v. Mielinski aus Solkowo, l. in Nr. 179 
Wilhelmsſtraße; Herr Gutsbeſitzer v. Kierſki aus Poborek, Herr Gutsbeſitzer von 
Trzeinski aus Brieſen, Hr. Lieutenant Block, aus Czarnikow, l. in Nr. 165 Wil: 
helmsſtr.; Hr. Gutsbeſitzer Opitz aus Wytoslaw, l. in Nr. 128 Schumacherſtt.; 
Hr. Oberforfter Tietz ans Polajewo, l. in Nr. 250 Breslauerſtr.; Herr Gutsbeſitzer 
don. Drozewski aus Panegroda, l. in Nr. 250 Breslauerſtr.; Hr. Gutsbeſitzer Krzy⸗ 
zanowski aus Murzynowko; l. in Nr. 408 Gerberſtr. Herr Gutsbeſitzer v. Zaleski 


aus Dabrowo, l. in Nr. 107 St, Adalbert; Hr. v. Gsowski, aus Glogowo, l. in 
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Nr. 25. Waliſchei; Hr. v. Lezezynski aus Wagrowiec, I. in Nr. 57 Waliſchei, Hr, 
v. Niedzwiecki aus Domachowo, I. in Nr. 76 hei; Hr. v. Lapkowski aus 
Zianowo, l. in Nr. 88 Waliſchel; Herren v. Guttry, b. Lutomski, v. Eilzanowoki 
aus Zarezyn, l. in N. 6. Waliſchei; Hr. v. Przyiewkowski, aus Psczolezin, 1. 


in Nr. 59 Waliſchei; Herren v. Drzewiecki und Jaraczkowski aus Stryſzewo, l. in 


Nr. 25 Waliſchei; Herr Kaufmann Schmidt aus Schrimm, und Herr Kaufmann 
Werner, aus Trzemeſzno, und Hr. Erbherr Bernard aus Slamow l. in Nr. 33 
Waliſchei; Hr. Erbherr v. Lutoslawski aus Nieborezyn, und Hr. Erbherr Hulewicz 
aus Mlodziiewo, l. Nr. 100 Waliſchei; Hr. Zoronski Erbherr aus Kempen, l. in 
Nr. 392 Gerberſtraße; Herr Graf Grabowski aus Gogolewo, l. in Nr. 426 Ger⸗ 
berſtraße; Hr. Krzyzanowski General-Paͤchter aus Kröben, l. in Nr. 417 Gerberſtr.; 
Hr. Ge. Mikorski aus Brudzewo, l. in Nr. Bo am Markt; Hr. Graf Wolski aus 
Inowrgcelaw, l. in Nr. 312 Wronkerſtraße. 


Vom 28ſten Juni. 


Herr Staroſt v. Moszezenski, aus Strzelow, L. in Nr. 3gr auf der Gerberſtraße; 
Frau Majorin v. Lazaref, Gutsbeſitzerin aus Zmogarzewo, l. in Nr. 426 auf der 
Gerberſtr.; Frau v. Held aus Grzybowo, Gutsbeſitzeriu, l. in Nr. 393 auf der Ger: 
berſtr.; Herr v. Schermer, Edelmann, aus Kolibek, l. in Nr. 8. auf der Walliſchey; 
Herr v. Losnickt, aus Borek, Evelm., Herr v. Kozlowski aus Konar, Edelm. I. in 
Nr. 33 auf der Walliſchey; Herr v. Lakinski aus Janow, Gutsbeſitzer, l. in Nr. 311 
Wronkerſtr.; Hr. v. Twardowski Erbherr aus Szuczin, l. in Nr. 158 auf Kuhn⸗ 
dorf; Hr. v. Rzepecki Domainen⸗Paͤchter aus Gorsko Duchowska, I. in Nr. 56 St. 
Adalbert; Hr. Buͤrgermeiſter Rynarzewski aus Rogaſen, und Herr Oberfeld, Veſitzer 
aus Lukowo, l. in Nr. 30 Waliſchei; Herr Gutsbeſitzer von Milacki aus Lubni, und 
Herr von Oppen, Gutsbeſitzer, und Herr Advokat von Golez, aus Koſten, l. 
in Nr. 243 Breslauerfir; Hr. v. Seidlitz Gutsbeſitzer aus Mochno, l. in Nr. 244 
Breslauerſtr.; Herr von Oſtrowski Erbherr aus Wagrowiec, l. in Nr. 168. Waſſerſtr. 


Abgegangen. 
Herr v. Bronikowski Gutsbeſitzer aus Mnichy; Vurchardt Pächter aus Miſz⸗ 
kowo; Mittelſtaͤdt, Pächter, aus Stefauowo; Ziegler, Pol, Aſſe ſor aus Berlin. 


„ 


— 


Biblioteka Jagielloriska 


A 


1002258695 


— 6 — 


EdietalsBoriadung 30 


Berit am 27. Hovenber An: iſt 
Über das Vermögen des hieſigen Kaufe 
manns Carl Simon der Concurs eroͤffnet 
und dies von dem ehemaligen hieſigen 
Handelds Tribunal unterm 24ften Sep⸗ 


tember 1816 durch die Pofener Zeitung 


Nr. 82 des Jahres 18 16 zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht worden. 


Wir bringen dies den Intereſſenten 
hiemit in Erinnerung und laden alle die⸗ 
jenigen, 
Carl Simon Anſpruͤche zu haben glauben, 
und ſolche noch nicht angemeldet haben, 
hiermit vor, in dem auf den Iten Juli 
e. um 10 Uhr vor unſerm Landgerichts⸗ 7, 


lich / oder bunch Son Aedoln Hanke 
zu erſcheinen und ihre Forderungen gehdr 
rig anzugeben und nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls diejenigen, welche dies nicht thun, 
mit ihren etwanigen Forderungen an; die 
Carl Simonſche Maſſe präcludirt, und 
ihnen gegen die übrigen Gläubiger ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Solchen Liquidauten, welche nicht 
perſönlich erſcheinen konnen, werden die 
hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien v. Zaborow⸗ 
ski, Weißleder, Gizycki und Guderian in 
Vorſchlag gebracht, von denen ſie einen 


welche an das Vermögen des 


Pozew: Edyktalny. 


Juz na ante 27. Listopada ı r. 
1809. konkurs nad maigtkiem Ka- 
rola Simon, Kupca tuteyszego, o- 
tworzony i pod dniem 24. Wrze- 
snia 1816. przez byly tuteyszy Tıy- 
bunal Handlowy Ww Numerze 82, 
Gazety Poznanskiey 2 zen 1816. 
ene zostal, 

Przypominaigc to Tutprensehiched, 
zapozywamy wszystkich tyclı, ktö- 
ray do maigtku upadlego Karola 
Simona pretensye mie“ mniemaig, 
aby sig przed Deputowanym W. 
Ryll Konsyliarzem Sadu Ziemian- 
skiego osobiscie, lub przez Pelno- 
mocniköw w terminie na dzien 


2. Lipca 1818. godzinie 10. 


wyznaczenym, w mieyscu posiedze- 
mia Sadu naszego stawili, i preten. 
sye swe przyzwoicie podali i udo. 
wodnili; w przeciwnym albowiem 
razie takowe im odszdzone bedg i 
wWeczne W tey mierze milezenie, 
pizeciw innym Wierzycielom ane 
zane im re. 

Iym ride Abe prze- 
szkodg mie mogli w osobistym 
stawaniu, proponuiemy nastepuig- 
cych przy naszym Sqdzie ustano- 
wionych qustye-Kommissarzow, mia 
nowicie UUr Zaborowskiego, Weis 
leder, Gizyckiego i Guderyana, 2 
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oder den andern mit Wollmacht und In⸗ 
formation verſehen konnen. 
3 n den 2. April 1818. 


— 


ktörych iednego plenipotencya 1 


informacyg opatezy& mog > 
Poznan dnia 2. Kwietnia 1818. 


ERROR: Press eunsgerict, Krölewsko-Prüski Sad Zie- 
. Er * 


ebe fate. patent 


# Es sb: Gier bekannt gemacht, 
daß das hieſelbſt ſub Nr. 113 der Altſtadt 
belegene zum Nachlaſſe des Tuch⸗Fabri⸗ 
kanten Johann Chriſtoph Hantuſch gehd⸗ 
rige Haus, welches nach der in unſtrer 
Megiſtratur befindlichen Taxe, die daſelbſt 
nebſt den Kaufbedingungen täglich nach⸗ 
geſehen werden kann, auf 649 1 Rthlr. 
1% ggr. 8 den. abgeſchaͤtzt worden, auf 
ben Antrag der Hantuſchſchen Erben Be⸗ 
hufs der unter ihnen anzulegenden Erb⸗ 
theilung öffentlich an den Meistbietenden 
t werden ſoll. 


Es werden daher W wel⸗ 
che dieſes Haus zu kaufen willens find, 
hiermit vorgeladen, in den desfalls an⸗ 
geſetzten Terminen den 23 ten Mai e. 
um o Uhr, den 24ten Juli c 
um 9 Uhr und den Aten Oeto⸗ 
ber c. um 9 Uhr, von denen der 
letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 9 
Uhr vor dem Herrn Laud⸗Gerichts⸗Rath von 
Bobrowski in dem Inſtructions⸗Zim⸗ 
mer unſeres Gerichts zu erſcheinen, ihre 
Gebote zu Protokoll zu geben und ſodann 
zu gewͤrtigen, daß dies Haus nach vor⸗ 
hergegangener Genehmigung der Intes 


mia ns kf. i 


Patent Ab 

Krolewsko-Pruski Sad Zienef. 
ski Obwodu Poznanskiego czyni 
wiadomo,; id dom tu w Poznaniu 
pod Numerem 113 Starego Miasta 
poloZony, do pozostalosci niegdy 
Jana Krysztofa Hantusza Sukiennika 
nalezacy, podtug taxy; ktöra wraz 
z wWarunkami kupna codziennie w 
Registraturze naszey przeyrzang bydz 
moze, na Talaröw 6491 dgr. ro. fen. 
8. oszacowany, na wniosek Sukces- 
soröow RW Ze rzeczonegb Hantusza, 
celem‘ 'sporzadzie' sig maigcych mig- 
dzy niemi dzialöw, publicznie nay- 
2 daigcemu przedany bydz ma. 
Worysey wige- chote 
kupna wzywaig, sie, aby W Wwy enz. 
czonych wWatey mierze terminach 
dnia 23. Maia r. b. o godzinie 
gtey zxana, dnia 24. Lipca r. 
b. o godzinie gtey, a osobliwie 
dnia 2. Sierpnia r. b. o godzi- 
nie gtey z rana, jako ostatecznym 


i peremptoryinym terminie przed 
8 P P 


Wnym. Bobrowskim Konsyliarzem 
w Izbie Instrukcyiney Sadu nasze- 
go 'stawili sig i licyta swe do Pro- 
tokufu podali, a naywigcey W osta- 


mira terminie daigey, spodziewad 


teſſenten dem Meiſtbietenden adjudicirf 
werden wird. er 


Poſen den 19. Januar 1818. 
Königlich Preuß. Landgericht. 


sie moZe: iz iemu dom ten, wa ze. 
zwoleniem Interesscntöw- e 
ny bedzie. 
Poznan dnia 19. Syed 1818, 
Krölewsko-Pruski Sad Zie- 
mianski. 


Subhaftationd- Patent. 
Es wird hierdurch bekannt gemacht, 


Patent Subhastacyiny. 
f Czyniemy ninieyszem wiadome, 


daß das biefelbft fub Nr. 306 der hiefigen iz staynia murowana i wezownia, 
Altſtadt am Wronker Thore belegene, zur tu w Poznaniu pod Nrem 306 przy 
Peter Gottfried v. Stremmlerſchen Con⸗ Wronieckiey bramie polozone, do 
curs⸗Maſſe gehörige Grundſtuͤck, beſte⸗ massy konkursowey Piotra Gottfryda 
hend aus einem maſſiven Stall und Wa⸗ Stremlera nalezace, podlug taxy, 
gen⸗Remiſe, welche nach der in unferer ktöra codziennie w Registraturze na- 
Regiſtratur befindlichen Taxe, die daſelbſt szey przeyrzanz bydz moZe, na Ta- 
täglich nachgeſehen werden kann, auf larow 2231. dgr. 7. fen, 4. oszaco- 
2231 Athle, 7 gGr. 4 pf. abgeſchaͤtzt wane, w drodze subhastacyi konie- 
find, im Wege der nothwendigen Subha⸗ cznie potrzebney, publicznie nay- 


ſtation öffentlich an den Meistbietenden wigcey daigcemu przedane bydz ma- 
verkauft werden ſoll 000! iz. Wsazyscy wige maigzey ochetg 
g wzywaig 


Es werden daher hier- Kupna ia, aby w Wwyzna- 
mit vorgeladen, in den besfalle anzuſe⸗ czonych wtey mierze terminach 


Senden Terminen 
den 3often Auguſt c. 
den 3often October c. und 


dnia 30. Sierpnia, 
— 30. Pazdziernika r. b. 
zrana o godzinie gtey i osobliwie 


Meiſtbietenden adjudicirt werden wird. 


den Sten Januar 1819, 5 dnia 8. Stycznia 1819. 
von denen der letzte peremptoriſch iſt, vor zrana o godzinie 9., iako ostatecanym 
dem Landgerichts⸗Rath Skopnik Vormit⸗ i peremptorycznym. terminie przed 
tags um 10 Uhr im Inſtructions⸗Zimmer Konsyliarzem Skopnik w izbie in- 
unſeres Gerichts zu erſcheinen, ihre Ge⸗ strukeyiney Sadu naszego stawili sie, 
bote zu Protokoll zu geben und ſodann zu i licyta swe de Protokulu podali, 
gewärtigen, daß das Grundſtuͤck dem poczem naywigcey w ostatnim ter- 
minie daigcy spodziewaö_sig moge, 
Zugleich werden alle nicht bekannte iz iemu grunt ten przysgdzony be- 


Real⸗Pratendenten 8 1 dzie. Zarazem aur N 


— 


vorgeladen, zur Erhaltung ihrer elwani⸗ 


gen Gerechtſame ſich bis zum letzten Li⸗ 


eitatiens⸗Termine, oder ſpuͤteſtens jn die⸗ 
ſem Termine zu melden, und ihre Anſprü⸗ 
che anzuzeigen, mit der Warnung, daß 
die Außenbleibenden, nach erfolgter Ad⸗ 
judication, damit gegen den neuen Beſi⸗ 
tzer und in ſo weit ſie den Fundum betref⸗ 
fen, nicht weiter gehört werden ſollen. 


ER Poſen den 23. April 1818. 


: Kouigl. Preuß. Landgericht. 


viesnaiomych realnych Nedyteten 


gruntu tego, aby sie, eeiem dostrze- 
gania praw swych, albo przed osta- 
nim terminem zglosili, lab naypo- 
Zuiey w tymze terminie stäwili sig, 
i pretensye swe podali; w razie bo- 
wiem przeciwnym niestawaigey po 
nastzpionym przysadzeniu, 2 preten- 


syami swemi przeciwko nowemu po- 


siedzicielowi, ile sie takowe gruntu 
tyeza, iua wigcey sluchanemi nie 
beda. 

Poznan dnia 23. Kwietnia 1818. 
Krölewsko-PruskiSgd Ziemiarski. 


v. K ry 8 er. 


Subhbaſßatlons-Pate ut. 


17 Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß das hieſelbſt auf der Wilhelmsſtraße 
ſub Nr. 171 belegene, zur Regſerungs⸗ 
Rath Herrmannſchen Credit⸗ Maſſe gehb⸗ 
eige Örundftüch, beſtehend aus einem maſ⸗ 
siven Wohnhauſe, Hofraum, Hinter-Ge⸗ 
baͤuden und Garten, welche nach der Tas 


xe auf 10, Rthlr. gewuͤrdiget wor⸗ 


den, oͤffentlich an den 8 
en) werden ſoll. i 


Es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 
PR dieſeschrundſtück zu kaufen willens find, 
hiermit eingeladen, in den diesfalls an⸗ 
geſetzten Terminen nemlich 


den 1 àten Juli c. 
den 15ten September €. 
den 17ten November c. 


— — 

Patent Subhastacyiny. 
Czyni sig ninieyszem wiademo, 
12 nieruchomosé do massy kredyto- 
rowey niegdy Radzcy Regencyinego 
Herrmänn nale2gca, tu przy ulicy 
Wilhelmowskiey pod liczba 171. 


Pens iako to: Dom murowany 


2 podworzem, tylnem zabudows- 
niem i ogrodem, kiöry podlug ta. 
xy na summg 10,500 Talaréw jest 
oszacowany, przez-publiezng licy- 


‚tacya wigcey 1 sprzedana 


bedzie. | Mar: 15 Pr 
" Wzywaig sie wWszyscy, ktérzy po- 
wyä2szy nieruchomosé kupié mai o- 


chotæ, aby sig w nastepuigeycych de 


tego wyznaczonych terminach to iest: 
dnia 14g0 Lipca c. 1 
dnia 15g0 Wrzesnia c. 
dnia 1780 Listapada c. 


I 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, vor dem 
Deputato Herrn Landgerichts⸗Rath Ryll 
in dem Inſtructions⸗Zimmer unſers Ger 
richts zu erſcheinen, ihre Gebote zu Pro⸗ 
tokoll zu geben, und ſodaun zu gewaͤrti⸗ 


gen‘, daß dieſes Grundſtück nach vorher⸗ i 


gegangener Approbation dem Meiſtbicten⸗ 
ke zugeſchlagen werden wird. 


2 ktörych ostatni 


2 


peremptoryeznr 
byd ma, przedDeputowanym W.Ryli 
Konsyliarzem $adu Ziemianskiego 
W Izbie Inserukeyinrey Sadu nasze- 
go stawili i swoie licyta do Prote- 
kulu pedali, poczoni nieruchomoss 
ta nayWigcey daiqcemu Za DoSzre- 
duiem . b be- 


 dzte,. 2 


Poſen den 2. April 1818. 
Be Preuß. densgerit 


Poznan dnia 2. >Kwietinia 1818. 
Krölewsko-Pruski 52d Zie: 
'mianski, 


Subhaſtatiens⸗ Patent. 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß das hieſelbſt ſub Nr. 28 auf der Vor⸗ 
ſtadt St. Adalbert belegene, den Erben 
des Controlleur Schulwitz gehörige Haus, 
welches nach der in unſerer Regiſtratur 
befindlichen Taxe, die daſelbſt ‚täglich nach⸗ 
gefehen werden kann, auf 1 Rtölr. 
x gar. 10 pf. abgeſchaͤzt worden, 
den Antrag der Schulwitzſchen Erben, im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation dffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden en wer: 
den fol, 


Es werden demnach alle Kaufluftigen 
hiemit vorgeladen, in den desfalls ange⸗ 
ſetzten Terminen: 


den ıfien Juli c. 
den iſten September c. 
und den Zten November 35 


von denen der letzte peremkoriſch uf, vor 
dem Herrn Landgerichts = Rath Ryll in 


Patent Subhastacyiny. 

Krölewsko - Pruski Sad Ziemiari- 
ski Obwodu Poznanskiego ‘czyni 
wiadomo, iz dom tu W Poznaniu 
pod Nrem 28. przedmiescia $ge 
Woyciecha poloZony, do Suktesse- 
row Schulwitza Kontrollera nalezz- 
a podtug taxy, ktöra codziennie 
naszey przeyrzana 

by moe, na Tal. 3829 dyr. 1. 
fen. 10, oszacowany, na wuiosek 
Sukcessoröw wyzey rzeczonych, w 
drodze dobrowolney subhastacyi, pu- 
blicznie naywigcey daigcemu prze- 
dany byd2 ma. Wszyscy Wige ma- 
igey ochotg kupna wzywaig sie, 
aby w wyznaczonych te mierze 
terminach: dnia 1. Liöca z rana o 
godzinie g, duia 1. Wrzesnia o go- 
dzinie g. 2 rana, a osobliwie dnia 3. 
Listopada o godzinie gtey rana, 
iako ostäteczny m i perempforyczuym 
termiuie przed W. Ryll Kousylia- 
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dem Inſtruetions⸗Zimmer unſeres Gerichts 

zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll 
zu geben und ſodann zu gewärtigen, daß 
dies Haus nach vorhergegangner Geneh⸗ 
migung der Intereſſenten, dem Meiſtbie⸗ 
tenden adjudieirt werden wird. 


Poſen den 13. April 1818. 
Könige Preuß. Landgericht. 


Ediktal⸗ Citation. 

Auf den Antrag der Erben der von hier 
verzogenen, ihrem Aufenthalt nach unbe⸗ 
kannten Mendlickiſchen Eheleute, als des 
Buͤrgers Anton Mendlicki und deſſen Ehe⸗ 
frau Antonina Viktoria, geborne Dudek, 
werden die obengenannten Perſonen, ſo 
wie deren etwanige unbekannte Erben „ 
hierdurch öffentlich vorgeladen, in dem 

auf den sten April 1819 
vor unſerm Deputirten, dem Herrn Land⸗ 
gerichtsrath Krüger, Morgens um g Uhr 


hieſelbſt angeſetzten Termin, entweder per⸗ 
Ponlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßi⸗ 


gen, mit Vollmacht und Information 
verſehenen Bevollmächtigten, zu erſchei⸗ 
nen, und von ihrem Leben und Aufent⸗ 
halt Nachricht zu geben; widrigenfalls 
fie für todt erklaͤrt werden „und ihr Ver⸗ 
moͤgen denjenigen, die ſich als ihre naͤch⸗ 
ſte Erben zu legitimiren im Stande ſind. 
ausgeantwortet werden ſoll. 


Schneidemuͤhl den 14. Mai 1818. 
Königl. Preuß. Landgericht, 


1 
rzem Sadu Ziemianskiego w Izbie 
Instrukcyiney Sadu naszego stawili 
sie, licyta swe do protokulu podali, 
a naywigcey w ostatnim terminie 
daigcy spodziewaò sie moe, i2 ie 
mu dom ten za zezwoleniem Inte- 
ressentow przysadzony bedzie, 
Poznan dnia 13. Kwietnia 1818. 


Krölewsko-Pruski Sad Zie. 


miaüski. 
U 


Cytacya Edyktalna. 

Antonina Wiktorya z Dudkow i 
Antoni Medlicki MalZonkowie, kto- 
rzy tu z Pily wyprowadaili sie, i kto- 
rych mieysce mieszkania niewiado- 
me, niemniey ich niewiadomi Suk- 
cessorowie zapozywaig sig na prowo- 
kacyg przez Sukcessordw ty chze anal. 
Zonköw tu zamieszkatych podana ni- 
nieyszym publicznie: iZby na Termi- 
nie dnia 8, Kwietnia 1819 roku 
o godzinie gtey zrana w.Izbie Au- 
dyencyonalney Sadu naszego Przed 
Deputowanym naszym, Sedzig Zie- 
mianskim W. Krüger, osobiscie- lub 
przez Plenipotenta Informacyz i Ple- 
nipotencyg dostateczna Opatrzonego, 
stawili sig, i o pobyciu swym wWiado- 
mosé dawali, inaczey bowiem-wyro- 
kiem za nieZyiacych uznani, i maig- 
tek ich tym, ktörzy jako nayblizsi 
ich sukcessorowie wylegitmowaé sig 
beda, przyznany i wydany zostanie. 

Dan w Pile dnia 14. Maia 1818. 
Krölewsko-Pruski Sad Ziemianski.. 


(Hiezu zwei Beilagen.) 


Beilage zu Nr. 52. des Poſener Intelligenz Blatts. 


Publicandum. 

Auf den Antrag der Vormülnder der 
minorennen Kinder des zu Meſeritz ver⸗ 
ſtorbenen Schuhmacher Martin Bach⸗ 
mann, iſt die nothwendige Subhaſtation 
des zu dem Vachmannſchen Nachlaſſe ge⸗ 
hörigen, in der Obra⸗Straße hieſelbſt ſub 
Nr. 75 belegenen, und nach der gericht⸗ 
lichen Taxe auf 352 Rthlr. 10 Gr. ge⸗ 
würdigten Hauſes, und einer Schuhma⸗ 
cher⸗Bank⸗Gerechtigkeit, jedes befonders, 
feſtgeſetzt. “= 
Es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 
che dieſes Grundſtück und die Gerechtig⸗ 
keit zu kaufen geſonnen und zu beſitzen 
fähig find, hierdurch aufgefordert, in 
dem von uns auf den 7ten October 


Vormittags um g Uhr vor dem 
Herrn 8 Ee b 33 ar 


udgerichts⸗Nath Meyer angefet- 

ten peremtoriſchen Bletungs⸗Termin an 
hieſiger Gerichtz⸗Stelle zu erſcheinen, ihre 
Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, 
daß an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung der Zuſchlag erfolgen 
wird. (32 Se SEH Neid, GH 


„ Augleich werden alte blejenigen unk 
bekannten Gläubiger, welche an die ger 
dachten Imntobilten einen Reül⸗Anſpruch 

baben dermeinen, angewieſen, ihre 
Forderungen noch vor, oder ſpaͤteſtenz in 


dem Termin geltend zu machen, ſonk ſie 


ale werben pröelnbirt, und ihuer ein 
gelegt werden. i ETAWIIISIG V 


22 Ene 
nieznaiomym, 


Obwiesczenie. 
Podpiszny Sad podaie do wiado- 
moSci, iz na wniosek Opiekundw, 


‚maloletnich dzieci niegdy Marcina 


Bachmann szewca, dom do pozosta- 
losci tego2 nalezgey, tu na ulicy 
Oberskiey pod Nrem 75 poloZony, 
przez Bieglych na Falaröw 352. 10 
dgr. oceniony i lawka szewska, tak 
nazwana Schuhmacher: Bahk- Gerech- 
tigkeit, przez subhàstacyq konieczng 
publicznie sprzedane bydZ maig. 
Wzywamy, przeto wszystkich do 
kupna domu tego ilawki ochotę ma- 
iacych i zdolnych, aby na wyznaczo- 
nym do licytacyi peremptorycznym 
terminie dnia ge Pazdziernika 
r. b. o godzinie giey przed poludniem 
w Sydzie nasaym przed W. Sedzig 
Meyer stangli i licyta swoie podali, 
poczem spodziewaé sig mogg, i2 
nay więcey daigeemu rzeegone nie- 
zuchomosci za gotowa zar az zaplatg 
przysadzone bedg. Br a 
Tym za6 wszystkim wierzycielom 
ktörym prawo jakie 
realne dé pomienionych nierucho- 
mostiöw Suzy, zalecamy, aby nay- 
pozniey yſterminie wyznaczonym 
preteusye,;swoie poda& i udowodni& 
nieomieszkali; inaczey howiem 2 ta- 
kowemi prekludowanemi zostang „1 
wieczne milczenie w tey mierze na- 


Käzane lin bedzie. 
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* 


Die Taxe des zu ſubhaſtirenden Grund⸗ 


ſtücks kann in unſerer Regiſtratur jeder⸗ 
zeit nachgeſehen werden. 
Meſeritz den 25. Mai 1818. 
N Preuß. beet, 


Pram . 


* Das zum Nachlaffe des Tuchbereiters 
Yohann Andreas Doͤhring gehbrige, in 
Zduny am neuen Ringe ſub Nr. 394 be⸗ 
legene auf 200 Rrhlr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤßte Wohnhaus nebſt Bauplatz ſtand m 
theilungshalber sub hasta, und es blieb der 
Tuchſcheermeiſter Joh. Gottlieb Griebſch 


en 
Wir kaudal demnach alle etwanige 
unbekannte Real! Prätendenten dieſer 
Grundſtücke hiermit auf, in dem / zur 
Anmeldung und Geltendmachung ihrer 
Anſprüche, und zur Erklarung über den 
Zuſchlag an den ꝛc. Griebſch vor dem 
Deputirten Landgerichts⸗Aſſeſſor Lenz auf 
den 15ten September anberaumten Ter⸗ 
mine Vormittags um 1 o Uhr im hieſigen 
Landgerichts⸗Lokale zu erſcheinen, „ wie⸗ 
drigenfalls ſie zu gewoͤrtigen haben; daß 


Taxa gruntu w mowie bedacego 
* Registraturze naszey przeyrzanz 
bydz moe kadego czasu. * 

. Miedzyrzeczu d. 25. Maia 1818. 
e 


0 Pr O OI a ma. 
Dom mieszkalny wraz 2 placem 
do zabudowania w miescie Zdu- 
nach przy nowym rynku pod licz- 
ba 394 stoigey, do pozostalosci nie. 
gdy Andrzeia Doehring Postrzyga- 
cza naletgey „ na 200 Talardw urze- 
1 ‚Oszacowany, dla nastapié 
aiqcych ‚pomiedzy Sukcessorami 
4415 ow drogz Bubliczney ‚subhastd- 
eyi spree anym zostal, Prey kto. 


* m güklennik w Zduna 9 3 
aus 1 mit 2 200 Rthlr.  Meiftbietens 3 nach Jan Be 


gümik Griebsch "iako nay wigcey da 
igcy utrzymal 8. ar 

. ; Waywany.’ przeto . wszystkich 
niewiadomych rzeczywistych do do- 
mu tego, Pretendentöw, aby sig w 
lerminie dnia 15. Wızesnia r. b, 
do popisywania sig z ich zadaniami, 
tychae udowodnienia, oraz do de- 
Haracyi wagledem przybicia tego3 
domu na rzecz Jana Bogumilg 
Griebsch. przed Delegowanym As: 
sessorem Sadu naszego Ur. Lenz o 
goczigie fotey przed poludniem 
W.swyczaynym.. naszego Sadowego 
posiedzenia wieyscu stawili, gay 
W. p: :zeciwnym razie spodziewas sig 


/ 
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te nach erfolgter Adjudieation damit 


gegen den neuen Beſitzer und inſoweit ſie 

den Fundum betreffen, nicht weiter gehbrt 

werden ſollen. . 
Krotoſchin den 1 4. Mai 1818, 


Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


maig, iZ po nastzpionem przysgdze- 
niu 2 pretensyami temi naprzeciw 
nowemu Posiadaezowi (ile sie tez da 
gruntu sciggaig) pöZniey przyiete. 
mi i sluchanemi niebgda. % 
Krotoszyn dnia 14. Maia 1818, 
Krolewsko-Pruski Sad Ziemiafiski. 


Edietal⸗Citation. 

Das Königliche Preußiſche Landgericht 
zu Frauſtadt macht hierdurch ‚öffentlich 
bekannt, daß über den Nachlaß des ver⸗ 
ſtorbenen Criminal⸗Gerichts⸗Präſidenten 
Herrn Fauſtin v. Zakrzewski, Erbherrn der 
Güther Rackwitz 2c. auf den Antrag der 
Vormundschaft der von demſelben nach⸗ 
gelaſſenen minorennen Kinder, der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet 
PFF 


N 


Es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 
che Anſprͤche an die Fauſtin v. Zakrzewski⸗ 
ſche Nachlaß⸗Maſſe zu haben vermeinen, 

ad Terminum liquidationis den 
.29ften Julius 1818. früh um 9 
Uhr vor dem Landgerichts⸗Rath v. Gor⸗ 


Jypczewski hiemit vorgeladen, in welchem 


fie ſich entweder ſelbſt, oder durch geſetz⸗ 
lich zuläßige Vevollmaͤchtigte, wozu ihnen 
die Juſtiz⸗Commiſſarien, Eichſtaͤdt, Kaul⸗ 
ſus und Salbach und die Advokaten Fied⸗ 
ler und Storck hieſelbſt, vorgeſchlagen 
werden, einzufinden, ihre Forderungen 
anzuzeigen, die etwannigen Vorzugs⸗ 


Pozew Edyktalny. 

Krolewsko-Pruski Sad Ziemian: 
ski W Wschowie uwiadomia ni 
nieyszem Publicznose, iz nad po- 
zostaloßcig niegdy W. Faustyna Za- 
krzewskiego, bylego Sadu Krymi- 
naluego w Poznaniu Prezesa, dobr 
Rakoniewic i innych Dziedzica, W 
skutek wniosku opieki nad niele- 


miemi tego Sukcessorami ustanoe 


wioney, sukcessyiny process lik 


dacyiny otworzonym zostal. 
Zapozywaig sig przeto wszyscy 
Ci, ktörzy do massy likwidacyiney 
niegdy W, Faustyna Zakrzewskiego 
iakowe pretensye mieé mniemais,, 
aby sig na terminie likwidacyinyın 
dnia 29. Lip ca r. b. z rana og. 
godzinie przed W. Gorczyczew- 
skim Sedzig Ziemianskim albo oso- 
biscie lub tes przez Pelnomocni- 
köow prawnie upowaznionych, na 
ktörych im sig tuteysi Kommissarze 
Sprawiedliwosci, UUrr. Eichstaedt, 
Kaulfus i Salbach, oraz Adwokaci, 
rr. Fiedler 1 Storck proponuig; 
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rechte auszuführen, die Beweismittel zum 
Nachweiß der Richtigkeit ihrer Forderun⸗ 
gen beſtimmt anzugeben und die etwa in 
Händen habenden Documente zur Stelle 
zu bringen haben. 


Die ausbleibenden Glzubiger haben 
zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer etwani⸗ 


gen Vorrechte fuͤr verluſtig erklaͤrt, und 


mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig blei- 
ben duͤrfte, verwieſen werden ſollen. 


Frauſtadt den 17. November 1817. 


Königk Preuß. Landgericht. 


Edietal⸗ Citation. 


Der Erbzinsmann Gottlieb Guſt zu 
Zachasberg hat gegen ſeine Ehefrau Ma⸗ 
ria Dorothea geborne Buske aus Slomke, 
welche ſich im Jahre 18 10 von ihm ent⸗ 
fernt, wegen boͤslicher Verlaſſung auf 
Trennung der Ehe und Verurtheilung in 
die Eheſcheidungs⸗Strafe geklagt. 

Die verehelichte Guſt Maria Doro⸗ 
thea geborne Buske, laden wir daher hie: 
durch vor, ſich in dem, auf den 26. 
Auguſt vor dem Hrn. Landgerichts⸗Rath 
Molkow Vormittags um 9 Uhr hierſelbſt 
angeſetzten Termin perfonlich, oder durch 


‚ swych pretensyi 


beds. 


stawili, pretensye swe podali i ia- 
kiekolwiek sludyd im mogace pra- 
wa pierwszelistwa przytoezyli, do- 
wody dla ugruntowania rzetelnosci 
doktadnie wylu- 
sczyli i dokumenta w reku ich znay- 
dowat sie mogace zlo2yli.; 
Niestawaigcy Kredytorowie spo- 
dziewa&sig maig, iZ za utracaigcych 
Wszelkie swe pierwszenstwa slu2y& 
im mogace poczytani, i oni z swe- 
mi pretensyami li tylko do maig- 
tku tego, iakiby po zaspokoieniu 
2glaszaigcych sig Wierzyeieli pozo- 
stat sie ieszcze mögt; odeslani 


Wschowa dnia 17. Lade 1817. 
Krölewskö. Pruski Sad Zie- 
2 x mianski. \ , : 2 


a Edyktalna. 8 


Okupnik Bogumil Just z Zachago- 
ry podal naprzeciw malzonce swey 
Maryi Doroty z Buszow, z Stomki, 
ktöra sig w roku 1810. od niego 
oddalita, 2 powodu umyslnego o- 
pusczenia go, 


skazanie iey na karg rozwodowg . 
Zapozywamy przeto Marya Do- 

rot z Buszow Justowa, azeby w 

terminie na dzien 26. Sierpnia 


r. b. przed Konsyliarzem Sadu Zie- 


miariskiego Ur. Molköw wyznaczo- 


skʒarge rozwodowz, 
Ladaiace rozwigzania - malzenstwa i 


a tan u u 


6 


einen gehörig legitimirten Bevollmaͤchtig⸗ 
ten einzufinden, und ſich über die Gründe 
ihrer Entfernung und den Antrag des Klaͤ⸗ 
gers, auszulaſſen. Im Fall ihres Aus⸗ 
bleibens wird fie in contumaeiam der be⸗ 
haupteten böslichen Verlaſſung für geſtaͤn⸗ 
dig geachtet und es wird die Ehe nach den 
Anträgen des Klaͤgers, in ſoweit fie rechtlich 
find, getrennt werden. 


Schneidemuͤhl dea 26. Februar 1818. 


Kdnigl. Preuß. Sade 


Edietal⸗Citation. 
Den Gläubigern des zu Padniewo un⸗ 
term 30. Juli 1813 verſtorbenen Carl 


Florian v. Dziembowski wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß über das hinterlaſſe⸗ 


ne Vermögen des gedachten v. Dziembow⸗ 
ski wegen Unzulänglichkeit deſſelben zur 
Tilgung der Schulden, am heutigen Ta⸗ 
ge Concurſus Creditorum eröffnet worden. 


Zu dieſem Nachlaſſe gehbren: 


1) Die Güter Powodowo nebſt Zube⸗ 
hör im Bomſter Kreiſe, 
2) Die Güter Padniewo nebſt Zubehör 
im Powidzer Kreiſe, 
3) Die Vorwerke Wieniec und Chwa⸗ 


lowo im Inowraclawſchen Kreiſe 


belegen. 


— 


nym 2 rana o godzinie g. osobiscie 
lub przez dostatecznie legitymowa- 
nego Pelnomocnika tu stawila sig, 
i tak wzglgdem przyezyn iey odda- 
lenia, iako teZ na wniosek Powoda 
odpowiedzials. W razie niestawie- 
nia sig, umyslne opusczenie in 
Contumaciam za udowodnione uzna- 
nem i malzenstwo w skutek wnio- 
skow Powoda, skoro takowe prawne- 
mi sig oka2a, rozwizzane zostahie. 
w Pile duia 26. Lutego 1818. 
Krölewsko-Pruski 82d Zie: 
mianski. 


Zapozew Edyktalny. 


Uwiadomiamy Wierzycieli nie- 
gdy Ur. Karöla Dziembowskiego, 


dnia 30. Lipca 1813 r. w Padnie- 
"wie zmarlego, ninieyszem’, ze nad 


pozostalym maigtkiem wspomnib- 
nego Ur. Dziembowskiego dla nie- 
wystarczaigcey massy do zaspokoie- 
nia dlugöw, konkurs w dniu dzi- 
sieyszym otworzony zostal, 


Do pozostaloꝶci tey nalezg: 


1) Dobra Powodowo 2 przyleglo- 
$ciami w Powiecie Babimostskim. 

2) Dobra Padniewo z przylegtoscia - 

mi w Powiecie Powidzkim. 

3) Folwarki Wieniec i Chwalowo 
w Powiecie ee le · 
Zz ace. 


Sämtliche Gläubiger werden hierdurch 
vorgeladen ſich in dem angeſetzten Termin 
am 27ſten Juli c. vor dem Deputirten 

Herrn Landgerichts-Rath Brachvogel 
perſonlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige 
Bevollmaͤchtigte zu geſtellen, ihre zur Con⸗ 
curs⸗Maſſe habende Forderungen anzu⸗ 
melden, und deren Richtigkeit nachzuweisen. 
Denjenigen, welche an perſonlicher 

Erſcheinung gehindert werden und denen 
es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, wer⸗ 
den die Advokaten Wilpert, Pogodzinski, 
Sobeski und Grochowski als Bevollmaͤch⸗ 
tigte vorgeſchlagen, wovon ſie ſich einen 
erwaͤhlen und denſelben mit Information 
und Vollmacht verſehen konnen. 

Im Fall des Ausbleibens haben ſie zu 
gewärtigen, daß fie mit allen ihren Anz 
ſpruͤchen an die Maſſe praͤcludirt und dem 
Aus bleibenden gegen die andern Glaͤubi⸗ 
ger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. 


5 Gneſen den 9. März 1818, 
Abniglich Preuß. Landgericht, 


Zaposywamy wszystkich Wierzycieli 
ninieyszem, azeby sie wa wyznaczo- 
nym terminie wdniu 27. Li PC a 
r. b. przed Deputowanym W. Sa dzi a 


Brachvogel osobiscie, albo przez 


prawnie dozwolonych Pelnomocni: 
köw stawili, z pretensyami do mas: 


sy konkursowey maigcemi sie mel- 


dowali i rzetelnosé ich udowodniti. 
Tym, ktörzy osobiscie stawié 
sig niemogg, lub im na znaiomosci 
w miescie tuteyszem zbywz, przed- 
stawiamy Adwokatév- Wilpert, Po- 
godzinskiego, Sobeskiego i Gro- 
chowskiego, z ktörych sobie iedne- 
g0 jako Pelnomocnika obra& i tegoz 
iuforınacyg i pelnomocnictwem opa- 
trzyèé mogg- N ö 
Wprypadku niestawienia sig 


spodziewa6 sig maig, 20 z wszelkie. ' 


mi do massy pretensyami prekludo- 
wani i niestawaigcemu "wzgledem 


innyehl Wierzyciell Wieczue mileze. 


nie nakazaneın bedzie. 


> Gmiezno dnia g. Marca 1818. 
Krölewsko-Pruski Sad Zie- 
„ mianskiı. 
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edittalzCitafiom 


Fr Von dem unterzeichneten Königl. Friedensgericht werden auf den Antrag 
der Vorſteher hieſiger evangeliſcher Kirche hiermit alle diejenigen, welche an die 
hier durch eine Feuersbrunſt verlohren gegangene Banko⸗ Obligation Lit. F. 
Nr. 114,844. datirt vom 23ſten Januar 1806 über 50 Rthlr. auf den Predi⸗ 
ger Weiße ausgeſtellt, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 


> \ 
r 


Inhaber einen rechtlichen Anſpruch zu haben glauben R hierdurch vorgeladen, in dein 


auf den 28ſten September d. F. Fe 


vor dem Deputirten, Aſſeſſor Daszkiewicz, angeſetzten präckufivifchen Termine ent 


weder in Perſon, oder durch einen gehbrig legitimirten Bevollmächtigten im Königl. 


Friedensgerichts⸗Lokale zu erſcheinen, und ihre Rechte daraus geltend zu machen. 
Bei gänzlich unterlaſſener Anmeldung ihrer Anfprüche, und beim Ausbleiben im 
Termine haben dieſelben zu erwarten, daß ſie mit ihren Anfprüchen an das gedach⸗ 


te Kapital prͤͤkludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und auf die Mor⸗ 

tifikation des Dokuments erkannt werden wird, 15 
Margonin, Bromberger Regierungs⸗Departements, den 20. Juni 1818. 
Königl. Preußiſches Friedens gericht. a 


22 7 


Große Auktion zu Karge. Er 
Montags den 27ften Juli und folgende Tage, wird der Nachlaß des hie⸗ 
ſelbſt mit Tode abgegangenen Kaufmanns Wolf Hirſch Reißner öffentlich gegen 


gleich baare Zahlung in klingendem preuß. Courant verſteigert werden. 
Dieſer Nachlaß beſteht in bedeutenden Quanfitäten ſeidener, baumwolleuer 


und wollener Waaren; Betten, Waͤſche, Kleidungsſtücken; Silber, Zinn, Meſ⸗ 
fing, Werz, Meubles und mehrere Hausgeräthſchaften. . 
—— ige wer 5 

ſich am gedachten Tage in dem Reißnerſchen Hauſe allhier einzufinden. 

Da der Verſtorbene auch beträchtliche Schulden ausſtehen hat, fo erſuchen 
wir gleichzeitig die reſpekt. Schuldner, die Zahlung innerhalb 4 Wochen a dato an 
den hieſigen Herrn Kaufmann Salomon Wiener, als Verlaſſenſchafts-Curator, ein- 
zuſenden; widrigenfalls ſie ſich die unangenehmen Folgen der Einziehung im Wege 
Rechtens ſelbſt zuziehen. 5 ber 
ben 27. Juni 1819898. D ER 9 
—— — —— ee 


Karge 
na a at RER 
TRIERER EURE ENTNEHMEN 28 a 
Dnia szostego Lipca 1818 o godzinie 9. zrana rozprzedam w So. 
biesierniu pod Poznaniem, kilkadziesiat, Krow, Konie i e 2 zle- 
Cenia mego Pryncypala, wigcey daigcemu za gotowe piehiadze, 
Sobiesiernie dnia 29. Czerwea 1818. 
Michalkiewicz, Ekonom. 


rden hiermit Seitens der Erben ganz ergebenſt eingeladen, A 


— 
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1275 ; 
Der unterſchriebene hat die Ehre den 


hohen Herrſchaften zu melden, daß er ſich 


mit der durch bewieſenen Fleiß und Ta⸗ 
lent bekannten Domoiſelle Benoit aſſo⸗ 
ciirt hat, urd daß er gemeinſchaftlich mit 
ihr und feiner Frau, alle mogliche Anz 


ſtreugungen wachen wird, um feine Er⸗ 


ziehungsanſtalt zu vervollkommnen, und 
dem Vertrauen zu entſprechen, womit 
man ihn beehren wird. 
Poſen den 26. Juni 1818. 
Trimail, 


am Ringe Nro. 70. 


Le Soussigne 4 I!’honneur de pre- 
venir Mrs. les Parens et Tuteurs, 
qu'il s'est associ avec Mlle. Benoit 
connue par ses talents pour l’educa- 
tion de la jeunesse et qu'il ſera con- 
jointement avec elle et son epouse 
tout ce qui dependra d’eux pour 
perfeetionner son Institut et repondre 
3 la confience, dont on voudra bien 
les honorer. 

Posen le 26. Juin 1818. 
Trimail, 
sur la . Nro. 70. 


a 


Cage neuer r Franzöfifcher‘ Bücher und Muſttalien. 8 


Da ich mein Lager von franzboſiſchen Büchern und Muſikallen abermals 
denk und mit den neueſten Erſcheinungen vermehrt habe, ſo verfehle 


ich nicht, dieſes meinen verehrten Kunden, ſo wie dem gebildeten Publikum 
uberhaupt ganz ergebenſt anzuzeigen, und mich in dieſer Ruͤckſicht beſtens a 


enter Poſen im Juni 1818. 
Johann Friedrich Kühn, 


Warn un g. 
Da ich in nd gebracht habe, daß ſch in der Zahn- Arzneikunſt 
unwiſſende Menſchen unterſtanden haben, meinen Namen zu miß brauchen; und 
da ſolches bei denen, welche mich noch nicht perſdulich kennen, meinem Renome 
ſchaden könnte; ſo warne ich hiermit einen jeden, ſich vor dergleichen Charlatans 
zu hüten. Zugleich zeige ich einem hochzuehrenden Publiko hiedurch an, daß ich 
mich hoͤchſtens nur noch 8 Tage hier aufhalten werde, und erſuche daher alle dies 
jenigen, welche meiner Huͤlfe beduͤrfen und wünſchen, r ich balbigſt bei mir zu melden. 
g Laemlei n, 
wohnhaft in der Breslauerſtr. im Hötel WERE Nr, . 
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Zweite Beilage zu Nr. 32. des Pe ſener Intelligenz⸗Blatts. 


* 


Steck⸗Brief. 

s Der Schulz und Bauerwirth Jacob Mi⸗ 
chalowicz aus Libartowo Gneſner Kreiſes 
wurde am 26ſten Mai c. in Schroda mit 
einem Pferde, welches er daſelbſt verkau⸗ 
fen wollte, als verdächtig angehalten. 

Er geſtand ſogleich der dortigen Polizei, 
daß ein gewiſſer Franz Kurczaba das Pferd 


zu ihm nach Libartowa auf den Hof ge⸗ 


bracht, und daß er ihm ſolches als Vergü⸗ 

gung für einen bei ihm früher angeblich 
derübten Diebſtahl, mit dem Bekenntniß 
uͤbergeben: daß er es auf der Weide bei 
Goranin im Gneſner Kreiſe entwendet habe. 
Bei der am 27. Mai c. durch das Königl. 
Friedensgericht zu Schroda erfolgten Ver⸗ 
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anden, iſt aber 
in der darauf folgenden Nacht, als vom 
27. zum 28. Mat c. aus dem dortigen 
Polizei-Gefaͤngniß entwichen, nachdem 
er ſich zuvor der Fußklemmen befreit und 
die Mauer des Gefangniſſes durchbrochen: 
hat, und man har ſeiner bis jetzt noch 
nicht habhaft werden können, ungeachtet 


die dieſerhalb erforderlichen Requiſit' onen 


Seiten des Königlichen Fried / ns⸗Ge⸗ 


nichts zu Schroda ſofdtt an die. Königl. 
Aundräthe Schrobaer und Gnef aer Kreiſes 


erlaffen worden ſind. 


Der entflohene Michalor ziez will übri⸗ 
zens feiner Angabe nach im Dorf Pra⸗ 


4 
15 
dd „ 


List gohezy, 2 


Jakob Michalowicz soltys i gospo- 
darz z Libartowa Powiatu Gnieznien- 
skiego zostal w dniu 26. Maja r. b. 
w Szrodzie z koniem, ktörego tam 
przeda& cheiat, iako podeyrzany przy- 
trzymanym. Przyznal sie zaraz w Po- 
licyi tameczney, iz mu konia tego, 
nieiaki Francziszek Kurczaba do Li 
bartowa na podwörze przyprowadzil, 
i Ze mu takowego jako nagrode, za 
Fradzie2, dawniey u niego wyr2ä. 
dzong 2 tem oswiadezeniem dat: 12 
go na pastwisku pod Goraninem Po- 
wiecie Gnieznienskim: ukradl. Be- 

lac tense Michalowiez w Krölewskim 
Sadzie Pokoia w Szrodzie dnia ag. 
Mala r. b. siuchanym przyznal sie 
powtornie do tego czynu, lecz zaraz 
nästgpuigcey nocy 2z dnia 27 do 28. 
t.m,pozdigciu sobie kay dan izrobieniu 
1 murze dziury, z wigzienia policyine- 
go mieyscowego, ‚zbiegl, i pominip, 
2 strony Sadu Pokoiu w Szrodzie 
w tey mierze wydanych rekwizycyow 
do Könsyliarzy Ziemianskich w $zro- 

dzie i GnieZnie, dotychezas schwy- 
*tanym byd2 niemögl, 


Eresaia zbiegly Michalowicz we. 
dfug podania swego, iest rodem 2 wsi 
Pramie pod Pobiedziskami, oyciec 


mie bei Patent gebohren fein, fein Va⸗ 


Pat 613 = BEE y ET EEE LER ET a 


iego ma mieszkad w wsi Jednogora, 


ter ſoll noch im Dorf Jednogora, ſeine siostra zas iego w Krzyslicach w Po- 


Schweſtern aber in Krzyslie, im Gne⸗ 
ſner Kreiſe belegen, wohnen. Sein na⸗ 
heres Signalement folgt hier unten. 


Der Franz Kurczaba iſt angeblich aus 
Jwns gebürtig, hat dort, wie er be⸗ 
hauptet noch zwei Brüder. Zur Zeit 
als das ruſſiſche Militair hier eingerückt, 
will er zu den polniſchen Koſacken genom⸗ 
men worden, von denſelben aber fortger 
laufen fein, dann will er in Jezye, Iwno, 
Schroda, Poſen, Jaſion, Koſtrzyn und 
Krerowo, überall aber nur eine kurze Zeit 
— theils gedient, theils ſich auch nur 
durch Tagelohn ein Brod erworben ha⸗ 
ben. Endlich iſt er im Kruge zu Pod⸗ 
gorz bei Iwno, Diebſtahlshalber arre⸗ 


tirt und nach Peiſern an das dortige vor⸗ 


malige , e e 
liefert worden. 


Durch das Urtheil des gedachten Ge⸗ 
richts vom 13ten November 1816 wur⸗ 
de er außer dem bereits erlittenen Arreſt 


mit 40 Kantſchuhieben und gegen das 
Verſprechen, ſich nad), Schroda zu ſeinem 


erwandten, einem gewiſſen Joſeph Ski⸗ 
binski zu begeben, am 1öten November 
181 6 des Arreſtes entlaffen, von wo ab 
ſein jetziger Auffenthaltsort unbekannt iſt. 
Sein Signalement kann hier nicht näher 
angegeben werden, weil ſich daſſelbe in 
den uns am geſtrigen Tage dennen 
ten Acten nicht befindet, Er 


wiecie Gnieznienskim. . Rysopis je- 
go poniZey umiescza sis · 
Francziszek Nurer d Fat rodem 
2 Iwna, i tam iak ‚twierdzi ma iescze 
dwoch braci; daley 12 gdy woys eo 
Rossyiskie tu do kraiu wkroczylo, 
'wzigtym zostat do. kozaköw polskich 
lecz od nich uciekl, pot&m W Jerzy- 
cach, ‚Iwnie, Szrodzie, Poznaniu, 
Jasionie,, Kostrzynie i ‚ Krerowie, — 
wszgdzie ‚tylko krotki czas czgcsia 
‚sluzyt, cagscig sig tet tylko 2 rgchney, 
utrzymywal pracy. Nakoniec zostat 
on wgofcineu wPodgorzu pod Iwnem 
za kradzie2 ar 
tego Sadu ee > wezey wPy- 
zdrach ‚odeslanym, 'yrokiem ‚zas, 
wspominonego, Sadu z dnia, 13. Listo; 
pada 1816 byl tenze Kurczaba, 0. 
procz wysiedzianego, ‚wigzienia, na, 
4o batow skazanym i dnia 15, Listo- 
pada 1816, gdy Prayrzekl 12 sig do 
Szrody do swego krewnego Jozefa, 


Skibinskiego, uda, na wolnos& wypu-“ 


sezuny,, od ktöregg ‚to, czasu, tera- 
zniey 52) „pobyt, ‚lego. jest, niewiado- 
myin, Opis osoby i iego niemoze bydz, 
2 powadı ı tego dokladniey podanym,, 
gdy2 tako v nieznayduie sis W aktach. 
. nam nadeslanych. _ nh 
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Da nun an der Habhaftwerdung dieſer 
beiden Verbrecher viel gelegen iſt, ſo er⸗ 
ſuchen wir hiermit alle reſpect. Militair⸗ 
und Civil⸗ Behörden, fü wie die Woyt⸗ 
Aemter der oben angegebenen Ortſchaften 
dienſtergebenſt: auf die dem Publikum 
außerſt gefährlichen Flüchtlinge ein wach⸗ 
ſames Auge zu haben, ſie im Betretungs⸗ 
fall zu arretiren und unter ſicherem Gelei⸗ 
te an uns abzuliefern. 8 


Inne 


x Signalement des Jacob g 


Wichglo wien 


Derſelbe iſt 35 Jahr alt, ſpri t blos 
polniſch, kleinen Wuchſes N blaue 


Augen, ein laͤngliches haagres Geſicht, 
eine längliche ziemlich große Naſe, unter 
bei Nafe einen Stutzbart, ein ſpitzes Kinn, 


wamy ninieyszem wszelkie Woysko- 
we i (ywilne. Zwierzehnosci iako tet 
1 Urzedy Woytowskie powyey wwy- 
razonych mieyscach: at eby na tychae 
2biegow. publicznosci nader niebe- 
zpiecznych, baczne okO dawat, i 
przypadku ich spostrzezenia, are. 
sztowat t pod mocnz strazz do nas 
‚odesla& kazaly. 1 
. e e tte er 
RVS OE on 
R M: gs 2 Bin » 
dens dente iet, 
en e eee e m 
Tenze sam ma lat 35, möwi tylke 
po polsku, iest malego wzrostu, ma 
niebieskie oczy, Podtugowatz chudt 
twarz, takiz hos dosy& duzy, wasy, 


nkelbraune Haare, die bis in koßeratg brode, wlosy ciemno blond 
Nacken und Augen, an der Seſte vis diugo zapusczone; ubior nosi na so- 


über die Ohren herunterhaͤngen. Die 
Kleidung deſſelben beſteht in einem ſchwar⸗ 
zen Huthe, einem blautuchenen Mantel, 
der auf dem rechten Aermel und auf dem 
Kragen, und zwar auf der linken Schul⸗ 
ter ein Loch hat. Der Mantel iſt mit 
grauem Tuch gefuttert, das Futter aber 
auch an mehreren Stellen durchldcchert. 
Er trägt kein Halstuch, und das Hemde 
iſt vorne mit einem alten ſeidenen Bande 
gebunden. Er tragt eine dunkelblaue tuchne 
Weſte, und dergleichen Hoſen, die bis 
herunter in die Stiefeln gehen, die letz⸗ 
tern find alt und beſonders daduuch aufs 


bie: kapelusz czarny, plascz modry, 
ktöry na prawey stronie rgkawa ins 
kolnierzu a mianowicie na lewem ra- 
mieniu ma dziurg. Plascz ten jest 


podszyty suknem szarem, ktöre w 


wielu mieyscach jest przedziurawio- 
ne, Chustki na szyi nie nosi, gdy& 
koszule tylko starà iedwabng stg· 
2ka, ma zawigzang. Ma takze na so- 
bie ciemno-· modrà sukienna kamizel- 
kg i podobne2 dlugie spodnie, böty 
ma stare, i sczegolnie z tego znaczne, 


fallend, daß vorn die ziemlich breite iz kofce ich dosyé hzerökle, "Stoiz, 
Spitze in die Hohe ſteht. Beſondere w görg. Tnakéw sezegölnych naln- 
Kennzeichen ſind e nicht e 3 niemo kn. 5 
wahrzunehmen. x 

»Poſen den 16. Juni 1818. Poznan a 16. 8 1818. 
3 Preuß. e Krölewsko-Pruski * i 
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M 206 6 aus Selk 
macht einem hochgeehrten Publikum hiermit bekannt, daß er auf Anſuchen der 
Keile Guttel, Frau des fallirten Kaufmanns Judel Michel Peuſer hieſelbſt, den 
ausgelegten Geldvorſchuß zu einem ordentlichen Handel geleiſtet, der zwar laut 
gerichtlicher Uebereinkunft vom 28ften Juny d. J. auf ihren Nahmen, aber 
für meine Rechnung gehet. Alles Geld und alle Waaren der Keile Güttel find 
mein ausſchließlich Eigenthum ’ und kann dahero auch Fein Creditor des Juͤdel 
M. Peuſer durchaus irgend einen Aae machen f u ſich lediglich m 
> m deffelben halten. 
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